
Wir

Pfarrverbandsblatt
St. Anna - Kapfenstein

Ausgabe 
01/2026

+

Liebe Schwestern und Brüder!

Vor mehr als einem Jahr ist das Corona-Virus auch bei uns angekommen und sofort begann 
der Kampf gegen dieses unbekannte und unberechenbare Virus. Wir Geistlichen mussten 
das erste Mal in der Kirchengeschichte das Osterfest fast alleine in den Kirchen feiern, 

denn sie waren für die Gottesdienstbesucher geschlossen. Trauungen und Taufen konnten nur 
mit einer begrenzten Anzahl an Teilnehmenden durchgeführt werden. Begräbnisse durften 
stattfinden. Das war für uns alle ein Jahr der großen Probe. Wie haben wir - als gläubige Christen - 
die Probe überstanden? Das wird die Zukunft zeigen! Wie wird man sich in künftigen 
Generationen, in zehn, zwanzig, fünfzig Jahren an diese Tage, Wochen und Monate von Corona 

erinnern? Wie schnell vergeht die Angst vor der Virusansteckung? Wie werden wir mit dem Gebot des sozialen 
Abstands, mit dem ständigen Mund-Nasen-Schutzmasken und den Desinfektionsmitteln, nicht nur in den Kirchen, 
umgehen? Wie oft hören wir den Satz: „Nach Corona wird nichts mehr so sein wie vorher.“ Vielleicht haben Corona, 
der Lockdown, die langen einsamen Tage, Wochen und Monate, in uns einen tiefen Wunsch erweckt, nämlich dass 
wir zusammen im Gebet bei den Hl. Sakramenten, vor allem bei der Eucharistiefeier, mit Gott in Kontakt treten. Dann 
können wir hoffen, auf der anderen Seite unseres Lebens, von Angesicht zu Angesicht, ihn schauen zu dürfen. Darum 
sollten wir nicht unsere Köpfe hängen lassen, sondern mit Freude und Hoffnung in die Zukunft schauen! 
In dieser unsicheren Zeit mit dem Kampf gegen Corona ruft Papst Franziskus ein Jahr der Heiligen Familie und das 
Jahr des Hl. Josefs aus. Am Fest der Heiligen Familie, am 27. Dezember 2020, verkündete der Papst in seiner 
Angelus-Ansprache: „Die Familie von Nazareth ist das Vorbild, in dem alle Familien der Welt Inspiration und einen 
sicheren Bezugspunkt finden können.“ Das Jahr des Hl. Josef dauert vom 08.12.2020 bis 08.12.2021. Mit einem 
eigenen Schreiben hat der Papst den Katholiken den Hl. Josef als besonderes Vorbild empfohlen.
Wir befinden uns in der Osterzeit. In dieser Zeit können wir Gott besonders nahe kommen. In Erinnerung an das 
Leiden und Sterben unseres Herrn Jesus Christus entdecken wir aufs Neue unsere Hoffnung für unser Leben mit IHM 
hier und in Ewigkeit.
Ich grüße euch alle recht herzlich, aber vor allem denke ich an unsere kranken, älteren und einsamen Schwestern und 
Brüder!

Im Gebet mit euch verbunden
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Liebe Schwestern und Brüder der Pfarren
St. Anna am Aigen und Kapfenstein!
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„Und dies soll euch zum Zeichen sein: 
Ihr werdet ein Kind finden, in Win-
deln gewickelt und in einer Krippe lie-
gend.“ Lukas 2,12

Seit Urzeiten orientierte sich jeder 
Mensch auf Erden an verschiedenen 

Zeichen, die er auf der Erde und vor allem am Himmel beobach-
ten konnte. Sein Leben, ja seine gesamte Existenz, hing von 
diesen Zeichen ab. Durch das geschickte Deuten bestimmter 
Zeichen und Ereignisse konnte man sich auf die kommende Zeit 
vorbereiten. Auch heute noch können die Menschen, insbeson-
dere diejenigen, die sich mit diesen Themen beschäftigen, dank 
verschiedener auf der Erde und am Himmel beobachteter Zei-
chen vorhersagen, was geschehen könnte und wie sich mög-
liche unerwünschte Folgen verhindern lassen, beispielsweise bei 
Wetterereignissen, Erdbeben, Vulkanausbrüchen oder sogar bei 
Raumflügen. Auch vor zweitausend Jahren erwartete die Welt im 
Zusammenhang mit dem Erscheinen eines sehr gut sichtbaren 
Kometen etwas Außergewöhnliches, Einzigartiges. Astronomen 
sagten außergewöhnlich schreckliche Ereignisse voraus, die die 
Erde heimsuchen würden. Dank derer, die den Anweisungen der 
Engel folgten, wissen wir heute, auf welches unglaubliche Ereig-
nis sich diese Worte beziehen: „Siehe, eine Jungfrau wird den 
wahren Gott im Fleische gebären und wird ihm den Namen Je-
sus – Immanuel – geben, Gott mit uns“ (Lukas 2,11). Seit diesem 
Ereignis in Bethlehem lädt uns die Heilige Kirche ein, uns auf 
die Begegnung mit dem neugeborenen Erlöser der Welt, Jesus 
Christus, vorzubereiten. Diese Zeit sollen wir nutzen, um unsere 
Liebe und Einheit mit ihm zu erneuern. Der heilige Johannes von 
Gott sprach sehr eindringlich davon.

Johannes Paul II.: „In dieser heiligen Nacht erfüllt sich die uralte 
Verheißung. Die Zeit des Wartens ist vorbei, und die Jungfrau 
gebiert den Messias. Jesus ist geboren für eine Menschheit, die 
nach Freiheit und Frieden sucht. Er ist geboren für jeden Men-
schen, der von der Sünde gequält wird, der Erlösung braucht 
und nach Hoffnung dürstet. Ein Kind in einer einfachen Krippe: 
Dies ist Gottes Zeichen. Jahrhunderte und Jahrtausende verge-
hen, doch das Zeichen bleibt bestehen und spricht auch zu uns, 

den Menschen des dritten Jahrtausends. Es ist ein Zeichen der 
Hoffnung für die gesamte Menschheit; ein Zeichen des Friedens 
für alle, die unter Konflikten leiden; ein Zeichen der Freiheit für 
die Armen und Unterdrückten; ein Zeichen der Barmherzigkeit 
für alle, die im Teufelskreis der Sünde gefangen sind; ein Zei-
chen der Liebe und des Trostes für alle, die sich einsam und 
verlassen fühlen. Es ist ein kleines und zartes Zeichen, demü-
tig und still, und doch reich an der Kraft Gottes, der aus Liebe 
Mensch wurde.“

Ich möchte Sie ermutigen, die Adventzeit gut zu nutzen, um 
sich auf diese wunderschönen Feiertage voller Liebe und Freu-
de vorzubereiten. Vor allem aber möchten wir unseren Glauben 
erneuern und vertiefen, indem wir an den heiligen Sakramenten, 
den Rorate-Messen und dem Sakrament der Versöhnung teil-
nehmen sowie die Geburt des Herrn in der Heiligen Nacht und 
das Weihnachtsfest feiern. Mit Weihnachten beginnt eine neue 
Zeit. Es ist eine Zeit des Heils.

Wir freuen uns über die Gegenwart des neuen Papstes Leo XIV., 
in den wir unsere Hoffnung auf die gute Führung des Bootes 
Petri in diesen herausfordernden Zeiten setzen. Lasst uns sei-
nen pastoralen Dienst in unsere täglichen Gebete einschließen! 
Wir freuen uns auch über unseren ersten Ständigen Diakon in 
unseren Pfarrgemeinden, Kurt Edelsbrunner. Er wurde am Sonn-
tag, dem 9. November, im Grazer Dom zum Diakon geweiht. Wir 
wünschen ihm für seinen diakonalen Dienst die Fülle der Gaben 
des Heiligen Geistes. Wir denken auch in unseren täglichen Ge-
beten an ihn!

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest voller Lie-
be, Freude und Frieden und im neuen Jahr 2026 Gottes reichen 
Segen für jeden Tag! Herzliche Grüße an alle, besonders an die 
Kranken, Älteren und Einsamen unserer Pfarrgemeinde! Ich 
schließe Sie alle in meine täglichen Gebete ein!
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Termine Weihnachten 2025 – März 2026 St. Anna am Aigen
Mittwoch, 17. Dezember:
6:00 Uhr: Rorate für die gesamte Pfarrbevölkerung
Freitag, 19. Dezember: 
9:00 Uhr: Vorweihnachtliche Krankenbesuche 
und Krankenkommunion 
Samstag, 20. Dezember:
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse 
Sonntag, 21. Dezember:
4. Adventsonntag:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 
16:00 Uhr: Adventsingen Weinlandchor
Montag, 22. Dezember:
17:00 Uhr: Friedenslicht-Übergabe mit Segnung  
Mittwoch, 24. Dezember:
16:30 Uhr: Kindermette 
Musikalische Gestaltung: Familienmusik Tröster
21:45 Uhr: Turmblasen
22:00 Uhr: Christmette
Kirchenopfer wird für die Kirchenheizung erbeten!
Donnerstag, 25. Dezember:
Heilige Weihnacht,
Feier der Geburt Christi
8:30 Uhr: Hochamt
Musikalische Gestaltung: Kirchenchor
Kirchenopfer wird für die Kirchenheizung erbeten!
Freitag, 26. Dezember:
Hl. Stephanus:
8:30 Uhr: Hl. Messe mit Salz- und Wasserweihe
Kirchenopfer wird für die Kirchenheizung erbeten!
Samstag, 27. Dezember:
Hl. Johannes:
9:00 Uhr: Hl. Messe mit Weinsegnung. 
Musikalische Gestaltung: Weinlandchor
Kirchenopfer wird für die Kirchenheizung erbeten!
Sonntag, 28. Dezember:
Unschuldige Kinder:
10:00 Uhr: Hl. Messe mit Kindersegnung 
Mittwoch, 31. Dezember: Hl. Silvester:
18:00 Uhr: Jahresschlussgottesdienst
Donnerstag, 1. Jänner 2026:
8:30 Uhr: Neujahrsgottesdienst
Musikalische Gestaltung: Kirchenchor
Sonntag, 4. Jänner: 
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Dienstag, 6. Jänner:
Fest der Erscheinung des Herrn
Hl. Dreikönigsfest:
8:30 Uhr: Sternsingermesse
Kirchenopfer für Mission-Priesterausbildung 
erbeten!
Samstag, 10. Jänner: 
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse 
Sonntag, 11. Jänner: Taufe des Herrn: 
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 
Montag, 12. Jänner:
14:30 Uhr: Hl. Messe im Seniorenheim Klapping
Samstag, 17. Jänner: 
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse
Sonntag, 18. Jänner:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst - Pfarrcafe
Samstag, 24. Jänner: 
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse 
Sonntag, 25. Jänner:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 
Samstag, 31. Jänner: 
18:00 Uhr: Kerzenweihe vor dem Pfarrhof 
Lichterprozession in die Kirche - Hl. Messe
Musikalische Gestaltung: Kirchenchor
Sonntag, 1. Februar:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder 
Samstag, 7. Februar:
14:00 Uhr: Lourdesmesse in Jammberg
Sonntag, 8. Februar:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst 
Sonntag, 15. Februar: 
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst - Pfarrcafe
Mittwoch, 18. Februar: 
18:00 Uhr: Segnung und Auflegung der Asche
21. und 22. Februar:		
EUCHARISTISCHES TRIDUUM:
Anbetung, Sakramentenempfang.
FASTEN-ANBETUNGSTAGE
Samstag, 21. Februar, 1. Anbetungstag:
17:00 bis 18:00 Uhr: Allgemeine Anbetungsstun-
de für alle Ortsteile 
18:00 Uhr: Hl. Messe

SANITÄR - HEIZUNG

ST. ANNA/A., FRUTTEN 75, TEL. 03158/2172

SCHÖLLAUF

8354 St. Anna am AigenLIPPE

Wir bedanken uns
für Ihr Vertrauen
und wünschen

Frohe Weihnachten
und ein gesundes

Neues Jahr!

Liebe Kunden!

1. Fastensonntag, 22. Februar,
2. Anbetungstag:
7:30 bis 8:30 Uhr: Allgemeine Anbetungsstunde 
für alle Ortsteile 
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst
Montag, 23. Februar: 
14:30 Uhr: Hl. Messe im Seniorenheim Klapping 
Samstag, 28. Februar:
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse 
2. Fastensonntag, 1. März:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst 
Samstag, 7. März: 
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse 
3. Sonntag, 8. März:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst
Zählsonntag, Familienfastentag!
Samstag, 14. März: 
18:00 Uhr: Bußgottesdienst
4. Fastensonntag, 15. März:
8:30 Uhr: Pfarr-Bußgottesdienst 

Hauptstrasse 55 • 8354 St. Anna a. Aigen
Tel: +43 (0) 3158 / 27 59 • Mobil: +43 (0) 664 / 185 41 52 • Mail: office@bm-pfeifer.at

WIR MACHT‘S MÖGLICH. meinebank.cc

GROSSES  
BEGINNT 
IM KLEINEN.
RAIFFEISEN WÜNSCHT  
FROHE WEIHNACHTEN! 
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Termine Weihnachten 2025 bis März 2026 in Kapfenstein
Palmsonntag, 29. März:
10:00 Uhr: Segnung der Palmzweige, Pfarrgot-
tesdienst;
Pfarrcafe der Firmlinge

Pfarrkanzlei-Kapfenstein:
Mittwoch von 8:00 bis 10:00 Uhr.

Weitere Termine nach telefonischer
Vereinbarung!

Telefonisch erreichbar sind für Sie:
Pfarrer Debski, Tel. 0676-87426620

Fr. Mayer, Tel. 0676-87426425

Änderungen vorbehalten!
Gilt für alle Termine!

Alle Heiligen Messen, die nicht 
angeführt sind, finden

Freitag um 19 Uhr (Sommerzeit) 
bzw. 18 Uhr (Winterzeit) und 

Sonntag um 10 Uhr statt!

Dienstag, 6. Jänner: Erscheinung des Herrn
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst
Segnung des Dreikönigswassers
Opfer für die Weltmission-Priesterausbildung 
erbeten!
Sonntag, 25. Jänner:
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder
Freitag, 30. Jänner:
18:00 Uhr: Hl. Messe mit Kerzenweihe und Ertei-
lung des Blasiussegens
Sonntag, 1. Februar:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst
Freitag, 20. Februar:
18:00 Uhr: Hl. Messe mit Aschensegnung und 
Auflegung der Asche
Sonntag, 1. März:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst
Freitag, 20. März:
18:00 Uhr: Bußgottesdienst 
Sonntag, 22. März:
10:00 Uhr: Pfarr-Bußgottesdienst
Mittwoch, 25. März:
Ab 8.:30 Uhr: Krankenbesuche des Hrn. Pfarrers

Mittwoch, 24. Dezember:
Heiliger Abend
15:00 Uhr: Kindermette
20:30 Uhr: Christmette
Opfer für die Kirchenheizung erbeten!
Donnerstag, 25. Dezember:
Christtag
10:00 Uhr: Weihnachtshochamt
Opfer für die Kirchenheizung erbeten!
Freitag, 26. Dezember: Hl. Stephanus
10:00 Uhr: Pfarrgottesdienst mit Kindersegnung 
und
Salz- und Wasserweihe
Opfer für die Kirchenheizung erbeten!
Sonntag, 28. Dezember:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst
Mittwoch, 31. Dezember:
9:00 Uhr: Jahresschlussgottesdienst
Donnerstag, 1. Jänner 2026: Neujahr
10:00 Uhr: Neujahrs-Pfarrgottesdienst
Freitag, 2. Jänner:
Keine Abendmesse!
Sonntag, 4. Jänner:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst

Montag, 16. März: 
14:30 Uhr: Hl. Messe in Seniorenheim Klapping
Donnerstag, 19. März:
18:00 Uhr: Hl. Messe zu Ehren des Hl. Josef
Samstag, 21. März:
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse
5. Fastensonntag, 22. März:
8:30 Uhr: Pfarrgottesdienst mit Einweihung der 
Gedenktafel - Agape bzw. Pfarrcafe
Mittwoch, 25. März – Verkündigung des Herrn:
18:00 Uhr: Hl. Messe 

Pfarrkanzlei-Öffnungszeiten:
Dienstag von 8:00 bis 11:00 Uhr,

Donnerstag von 14:00 bis 17:00 Uhr.
Weitere Termine nach telefonischer 

Vereinbarung!
Telefonisch erreichbar sind für Sie:

Pfarrhof, Tel. 03158-2236 
Pfarrer Debski, Tel. 0676-87426620

Fr. Mayer, Tel. 0676-87426425

Die Sonntagsvorabendmessen und Feiertagsvorabendmessen beginnen das ganze Jahr um 18:00 Uhr (keine Zeitumstellung)!

Änderungen vorbehalten!
Gilt für alle Termine!

Freitag, 27. März: 
9:00 Uhr: Krankenbesuche
Samstag, 28. März: 
18:00 Uhr: Sonntagsvorabendmesse
Sonntag, 29. März - Palmsonntag: 
8:15 Uhr: Palmweihe, Pfarrgottesdienst mit 
Leidensgeschichte 
Sammlung für soziale und pastorale Aufgaben im 
Hl. Land

14:00 Uhr: Kreuzweg durch den Ort St. Anna

Am Freitag, 
29.11.2025, hat unser 
Religionslehrer Ka-
rol mit dem PGR, mit 
vielen Kindern, Omas 
und Mamas gemein-
sam Adventkränze ge-
bunden.
Vor allem den Firmlin-
gen des letzten Jahres 
ein großes Danke-
schön für ihre tatkräf-
tige Mithilfe! Ein herz-
liches Vergelt`s Gott 
an alle Beteiligten für 
die gute Zusammen-
arbeit!

Karoline Müller

Gemeinsames Adventkranzbinden
 

Weinlandchor St. Anna am Aigen 
 

Adventsingen 
 

in der Pfarrkirche St. Anna  
 

Sonntag, 21. Dezember 2025  
16:00 Uhr 

 
   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Brennt ein Licht drinn im Stall“ 
Kurt Muthspiel 

Eintritt: Freiwillige Spende 
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Adventfenster in Aigen – Wir starten in die 3. Runde! 
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erAuch heuer gestalten wieder zahlreiche engagierte Dorfbewohner ins-
gesamt 24 Adventfenster in Aigen. Alle Fenster werden bereits mit dem 
ersten Adventsonntag fertiggestellt – die jeweilige Zahl wird allerdings 
erst am zugeteilten Tag enthüllt und beleuchtet. So entsteht ein stim-
mungsvoller Rundweg, der vom 1. Dezember 2025 bis zum 6. Jänner 
2026 bei Spaziergängen bewundert werden kann.
Start und Ziel des Rundweges ist der Spiel- und Sportplatz in Aigen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit Kreativität und Einsatz zur 
Gestaltung der Fenster beitragen und dieses schöne Projekt wieder 
möglich machen! In diesem Sinne wünschen wir allen eine besinnliche 
Advent- und Weihnachtszeit sowie viele schöne Spaziergänge durch 
das festlich geschmückte Dorf! 

Fam. Margret & Thomas Schuster, Aigen

Not kann sich hinter der Haus-
türe nebenan verbergen und 
ist oft nicht sofort erkennbar. 
Deshalb gehen wir auch dieses 
Jahr im Namen der Caritas Haussammlung von Tür zu 
Tür, schaffen Begegnungen im Ort und bitten um eine 
Spende für Menschen in Not in der Steiermark.
Die karitative Hilfe ist ein bedeutender Beitrag der ka-
tholischen Kirche für die Gemeinschaft, deshalb ist die 
Unterstützung der Caritas Haussammlung für uns als 
Pfarre besonders wichtig. Mit Ihrer Spende wird Men-
schen in akuten Notsituationen geholfen, sie ermög-
licht beispielsweise: 
	 •	Beratung und finanzielle Unterstützung in akuter Not,
	 •	eine warme Mahlzeit im Marienstüberl,
	 •	ein Bett in einer Caritas Notschlafstelle,
	 •	medizinische Versorgung in der Marienambulanz
	 •	und viele weitere Hilfsangebote der Caritas Steiermark
Zehn Prozent der Summe, die in unserer Pfarre gesam-
melt wird, bleiben für direkte Hilfe vor Ort in unserer 
Pfarre. Gehen wir aufeinander zu und sorgen wir fürei-
nander, denn Armut sollte in der Steiermark nicht zum 
Alltag gehören!  Herzlichen Dank an alle Unterstützerin-
nen und Unterstützer!
Hilfe für Menschen in Not in der Steiermark:
Spendenkonto IBAN AT08 2081 5000 0169 1187
Verwendungszweck: Haussammlung

 

Caritas Haussammlung 2026 – wir machen uns auf den Weg 

Not kann sich hinter der Haustüre nebenan verbergen und ist oft nicht sofort erkennbar. 
Deshalb gehen wir auch dieses Jahr im Namen der Caritas Haussammlung von Tür zu Tür, 
schaffen Begegnungen im Ort und bitten um eine Spende für Menschen in Not in der 
Steiermark. 

Die karitative Hilfe ist ein bedeutender Beitrag der katholischen Kirche für die Gemeinschaft, 
deshalb ist die Unterstützung der Caritas Haussammlung für uns als Pfarre besonders 
wichtig. Mit Ihrer Spende wird Menschen in akuten Notsituationen geholfen, sie ermöglicht 
beispielsweise: 

• Beratung und finanzielle Unterstützung in akuter Not,

• eine warme Mahlzeit im Marienstüberl,

• ein Bett in einer Caritas Notschlafstelle,

• medizinische Versorgung in der Marienambulanz

• und viele weitere Hilfsangebote der Caritas Steiermark

Zehn Prozent der Summe, die in unserer Pfarre gesammelt wird, bleiben für direkte Hilfe vor 
Ort in unserer Pfarre. 

Gehen wir aufeinander zu und sorgen wir füreinander, denn Armut sollte in der Steiermark 
nicht zum Alltag gehören! 

Herzlichen Dank an alle Unterstützerinnen und Unterstützer!

Hilfe für Menschen in Not in der Steiermark: 
Spendenkonto IBAN AT08 2081 5000 0169 1187 
Verwendungszweck: Haussammlung

 

Caritas Haussammlung 2026 – 
wir machen uns auf den WegAm Sonntag, 

09.11.2025, 
wurde Kurt 
Edelsbrunner 
aus Kapfen-
stein im Gra-
zer Dom zum 
Ständigen Di-
akon geweiht. 
Z a h l r e i c h e 
Personen aus 
den Pfarren 
Kapfenste in 
und St. Anna 
nahmen an 
der beeindru-
ckenden und 

würdevollen Feier teil. Im Anschluss daran konnten wir 
bei einer Agape im Innenhof des Priesterseminars per-
sönliche Gratulationen aussprechen. Am Sonntag, 16.11. 
2025, wurde Diakon Kurt Edelsbrunner von unserem Pfar-
rer Marian Debski in seiner Pfarrkirche in Kapfenstein in 
sein neues Amt eingeführt. Von der Pfarre St. Anna wurde 
ihm dazu ein Präsent für eine gute Zusammenarbeit über-
reicht.� Alois Herbst

Diakonweihe Kurt Edelsbrunner

Einladung zur Kindermette

Am 24.12. um 16:30 Uhr

Musikalische Gestaltung: Fam. Tröster

Mitgestaltung: Schule St. Anna am Aigen

Fest der Unschuldigen Kinder

28.12. um 10 Uhr

           Gestaltet als Familiengottesdienst



Unsere Firmanwärter/innen für 2026

Erntedank 2025

FRIEDENSLICHT
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stWie schon traditionell wurden am Christkönig-Sonntag, 

dem 23.11.2025, im Zuge des Gottesdienstes die Firm-
kandidaten/innen von St. Anna vorgestellt.

Anna Maria Fink, Jonas Fortmüller, Vanessa Gangl, 
Alex Stefan Gollmann, Marie Hackl, Anja Horwath, Da-
rio Kolleritsch, Livio Kolleritsch, Leon Kotzbeck, Adel-
heid Kreiner, Nico Legenstein, Isabella Panik, Yasmin 
Mia Scheucher, Tobias Tröster, Maya Waltersdorfer

Kyrie, Lesung und Fürbitten haben die Firmlinge selbst 
gestaltet und vorgetragen!

Auch heuer hatten wir guten Grund, Gott für die reiche 
Ernte zu danken. Schon im Frühjahr wurde die Bevölke-
rung von Jamm gebeten, Erntegaben für das heurige Ern-
tedankfest bereitzustellen und mitzuhelfen. Immer wieder 
wurde ich von verschiedenen Familien angesprochen, 
dass für Erntedank schon reichlich Gaben gesammelt 
werden, bzw. dass wir Getreide und Früchte nehmen dür-
fen. Anfang September trafen wir uns dann in der Halle 
der Familie Perner (Hofner) in Jammdorf - ein herzliches 
Dankeschön der Familie Perner für die Benutzung der 
Halle – um die Organisation zu besprechen. Drei Wochen 
vor dem Erntedankfest wurden dann alle vorhandenen 
und gespendeten Erntegaben in die Halle gebracht. An 
zahlreichen Abenden wurden diese gesammelten Gaben 

zu kunstvollen Kränzen, Gestecken und sonstigen Zier-
gegenständen verarbeitet. Vor dem Erntedanksonntag 
wurden die hergestellten Kunstwerke in die Pfarrkirche 
gebracht und diese damit - als Zeichen des Dankes für 
die reichliche Ernte - geschmückt.

Obwohl die Herstellung des Erntedankschmucks teilwei-
se mühsam war und viel Zeitaufwand erforderte, waren 
es trotzdem fröhliche und gemütliche Abende, die wir 
miteinander verbrachten und die Dorfgemeinschaft da-
mit belebten. Dafür möchte ich einen herzlichen Dank 
an die Bevölkerung von Jamm aussprechen: für das 
Bereitstellen der Erntegaben, aber vor allem für die ak-
tive Mitarbeit der zahlreichen Frauen beim Herstellen 
des Erntedankschmucks. Ein besonderes Dankeschön 
an Susanne Ertl für ihre großartigen Ideen, für die Koor-
dination der Arbeiten und an Karl Blasl für seine kunst-
volle Schmiedearbeit. Auch der Jugend von Jamm sei 
gedankt für das Tragen von Erntekrone, Brot und Wein.  

Zum Schluss möchte ich mich bei der Landjugend St. 
Anna für das Flechten der Erntekrone bedanken. Sie hat 
sich damit auch aktiv in das Pfarrleben eingebracht.
� Alois Herbst
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Die Feuerwehrjugend St. Anna am Aigen hat heuer die 
Ehre, das Friedenslicht für den Bereich Feldbach in Graz 
zu holen. Am Montag, 22.12., wird Pfarrer Markus Schöck 
als Feuerwehrkurat und Leiter des SR Feldbach das Frie-
denslicht im Zuge eines Festaktes segnen. Die Veranstal-
tung beginnt ab ca. 17:00 Uhr, das Friedenslicht wird 
am Marktplatz ab ca. 18:00 Uhr eintreffen, anschließend 
feierliche Übergabe an die Bevölkerung von St. Anna. 
Musikalisch begleitet wird der Festakt von unserer Markt-
musikkapelle. Danach sind alle zu Glühwein und Würstel 
eingeladen. 
Da wahrscheinlich viele nicht an der Friedenslicht-Überga-
be teilnehmen können, werde ich das Friedenslicht wieder 
zu den Kapellen in Sichauf, Woboth, Frutten, Hochstra-
den und zur Kapelle Jamm bringen. Das Friedenslicht ist 
dann am Dienstag, 23. Dezember, bis spätestens 8:30 
Uhr bei den jeweiligen Kapellen abholbereit. Bitte die La-
ternen bzw. Kerzen vorbereiten!

Alois Herbst
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Schon traditionell wurden alle Ehepaare, die heuer einen besonderen Hoch-
zeitstag feiern durften, am Sonntag, dem 26. Oktober, zu einem feierlichen 
Gottesdienst eingeladen. Mitgestaltet wurde dieser besondere Gottesdienst 
vom Wort-Gottes-Feier-Team mit beeindruckenden Texten und festlicher Or-
gelbegleitung. Zum Abschluss dieser Messfeier wurden die Jubelpaare na-
mentlich erwähnt und erhielten zur Erinnerung eine Urkunde überreicht. Ein 
besonderer Dank gilt vor allem jenen Jubilaren, die dieser Messe persönlich 
beigewohnt haben. 

Ehejubiläumsmesse

Unsere Ministranten besuchen ein Sturm-Spiel
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stAm Sonntag, 

dem 23.11., sind 
die Ministran-
tinnen und Mi-
nistranten von 
Kapfenstein und 
St. Anna zum 
Sturmspiel nach 
Graz gefahren.  
Der gemein-
same Ausflug 
hat den Jugend-
lichen sehr gut 
gefallen, obwohl 
Sturm mit 1:3 
gegen LASK 
verloren hat. Der 
Grundtenor war: 
„Scheiß Schiri!“. Wir möchten uns bei euch, liebe Minis, für euren Einsatz, den 
ihr immer am Altar leistet, recht herzlich bedanken.

Karoline Müller

Am Sonntag, 09.11.2025, wurde 
im Zuge des Gottesdienstes un-
sere PGR-Obfrau Karoline Müller 
nachträglich zu ihrem runden Ge-
burtstag geehrt.

Liebe Karoline, im Laufe von sechs 
Jahrzehnten hast du vieles erlebt 
und bewirkt. Du bist ein Mensch, 
der durch seinen Einsatz, vor allem 
für unsere Pfarre St. Anna – aber 
auch für den Seelsorgeraum – so-
wie durch seine Herzlichkeit und 
seine Lebensfreude viele Men-
schen inspiriert und begleitet. Ob 
in der Familie, unter Freunden 
oder im Ehrenamt – überall hinter-
lässt du Spuren, die bleiben.

Im Namen aller wünsche ich dir 
alles erdenklich Gute, noch viele 
erfüllte Jahre und vor allem: Bleib 
so, wie du bist – denn so bist du 
genau richtig!

Herzlichen Glückwunsch zum 60. 
Geburtstag!

Alois Herbst

Ehrung zum
60. Geburtstag

Karoline Müller, PGO
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Sternsuche heute

Die Theatergruppe St. Anna

„Nicht mehr blind, dank Enkelkind“„Nicht mehr blind, dank Enkelkind“
Wir geben zum Besten:

Samstag, 	 28. Februar,� 19 Uhr
Sonntag, 	 01. März,� 15 Uhr
Mittwoch, 	04. März,� 19 Uhr
Freitag, 	 06. März,� 19 Uhr
Samstag, 	 07. März,� 19 Uhr
Sonntag, 	 08. März,� 15 Uhr

Veranstaltungsort:
Weinlandhalle in Frutten

Die Theatergruppe freut sich auf Ihren Besuch!
Kartenvorverkauf bei Baumarkt Lippe 

ab 19. Jänner 2026
Erwachsene € 11.— / Kinder € 6.—

(Eine geistreiche Komödie von Wolfgang Bräutigam)

Seit fast zwei Jahrtausenden
steht er über dem Stall,

der Stern von Bethlehem,
ein bisschen angestaubt längst.

 
Staubt ihn ab, euren Stern!

Längst seid ihr selbst Fremdlinge geworden.
Macht euch auf die Königssuche.

Der Stern wird euch führen.
 

Wundert euch nicht!
Denn er hält nicht an über Palais und Palästen,
nicht über prächtigen Domen und Kathedralen,

nicht über Kirchen und Kapellen.
 

Er führt euch in armselige Hütten,
in Notunterkünfte und Kaschemmen,

in Gefängnisse und in Folterkammern,
in Krankenhäuser und Hospize.

 
Dort findet ihr keine gekrönten Häupter,

niemanden, mit dem man Staat machen kann,
sondern den König der Hoffnungslosen,
der Ausgegrenzten und der Verlorenen.

 
Erkennt in den Leidenden

den Mann im königsroten Soldatenmantel,
den König mit der Krone aus Dornen,

den, dessen Thron unser Kreuz war und ist.
 

Beugt die Knie. Gebt, was ihr habt.
Dann kehrt heim.

Auf einem anderen Weg.
Verändert.

 
© Gisela Baltes

 
                           Zum Ausmalen 
  

Dem Stern folgen 
  
Sterne siehst du nur, 
wenn du das Dunkel wagst. 
  
Hebe deinen Blick 
und hab Geduld. 
  
Vielleicht entdeckst du 
deinen Stern. 
  
Kannst du sein Zeichen deuten? 
Weist er dir einen neuen Weg? 
  
Lass los! Brich auf 
und folge ihm! 
  
Vertraue deinem Stern. 
Er wird dich führen. 
  
Er kennt dein Ziel, 
längst eh du selbst es weißt. 
  
Führt dich aus Angst und Dunkel 
in Morgenglanz. 
  
© Gisela Baltes 
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Wir gratulieren

Gott schenke ihnen die 
ewige Ruhe!

PFARRCHRONIK
Wiedergeboren
aus dem Hl. Geist

Romana Anna Knapp, Völkermarkt
Moritz Hütter, Plesch 
Benedikt Peter Weixler, Gießelsdorf
Max Wurzinger, Aigen 

Anna Hackinger, Hauptstr., 89 Jahre
Franz Müller, Frutten, 86 Jahre
Maria Gabriele Hackl, Klapping,
66 Jahre

Impressum: Medieninhaber: Pfarre St. Anna am Aigen, Kirchplatz 1, 8354; 03158/2236; DVR 0029874
Redaktionsteam: Alois Herbst, Elisabeth Hopfer, Gabriele Wurzinger,

August Trippl, Alois Ulrich
Druckerei: Druckhaus Scharmer GmbH, 8330 Feldbach, Europastrasse 42

80. Geburtstag
Pfeifer Antonija, Gießelsdorf 27
Samperl Miroslav, Waltra 50

85. Geburtstag
Urbanitsch Theresia, Gießelsdorf 47
Gütl Friedrich, Jamm 131

90. Geburtstag
Fortmüller Agnes, Plesch 139
Blaß Rosina, Gießelsdorf 72/1
Pfeiler Alois, Plesch 37
Ninaus Emmerich, Waltra 111/1

100. Geburtstag
Ulrich Maria, Annaberg 19
Vaupotic Antonia, Klapping 31	

Rubinhochzeit
(40 Jahre)
Wolf Karl und Margareta, Frutten 26

Weidinger Alfred und Angela, 
Sichauf 7
Pfundner Josef und Gertrud,
Jamm 82/1

Goldene Hochzeit
(50 Jahre)			 
Posch Franz und Renate, Klapping 19
Hackl Ägidius und Renate, Jamm 71
				  
Eiserne Hochzeit
(65 Jahre)				  
Legenstein Franz und Hermine, 
Hochstraden 10	

Es naht ein Licht in dunkler Nacht,
kehrt gern bei jedem ein.
Weckt Frieden, Hoffnung,
Fröhlichkeit,
in uns soll Weihnacht sein,
in uns soll Weihnacht sein!

Das Redaktionsteam des Das Redaktionsteam des 
Pfarrblattes wünscht allen Pfarrblattes wünscht allen 
Pfarrbewohnern gesegnete, friedvolle Pfarrbewohnern gesegnete, friedvolle 
Weihnachten und für das neue Jahr Weihnachten und für das neue Jahr 
Gesundheit, Frieden und Freude!Gesundheit, Frieden und Freude!

Sternsingeraktion
2026

Unsere Sternsinger kommen wie-
der zu Ihnen!
Wie voriges Jahr ist auch für 2026 
wieder eine Sternsingeraktion in 
traditioneller Art geplant. Sternsin-
gen bedeutet, gemeinsam Gutes 
zu tun. Ihre Spende hilft Menschen 
in Not. Rund 500 Hilfsprojekte ge-
gen Armut und Ausbeutung werden 
unterstützt! Solidarische Hilfe er-
folgt zum Beispiel heuer besonders 
in Tansania. Ihre Spenden verän-
dern das Leben von Menschen in 
Tansania, die von Armut und Aus-
beutung betroffen sind. Helfen Sie 
uns, ihnen eine bessere Zukunft zu 
ermöglichen.

Folgende Termine sind geplant:
Freitag, 02.01.2026
Jammdorf / Jammzeil / Jammberg / 
Waltra / 
Woboth / Klapping / Risoladorf / 
Frutten / Woboth
Samstag, 03.01.2026
Gießelsdorfberg / Himberg / Hoch-
straden / 
Plesch / Domberg / Globitsch /
Scheming / Egg / Koschen
Montag, 05.01.2026
St. Anna-Ort / Annaberg / Koglweg /
Hauptstraße / Schonnerfeld / 
Aigen / Weinberg / Risolaberg /
Sichauf

Donnerstag, 26. Februar 2026,
um 18 Uhr,

in der Bücherei, Schule St. Anna,
mit Herrn Ing. Alois Ulrich.

Vorgestellt werden Sagen,
Riedbezeichnungen, Vulgonamen 
und weiteres Interessantes aus

St. Anna.

35 Jahre Öffentliche Bücherei

Einladung
zum St. Anna´rer 

Abend


